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dann kommt Das leben          
 
Es ist endlich wieder Frühling, der Winter ist vorbei. 
Es steht jetzt reichlich Arbeit an, deswegen nimmst Du Dir frei. 
Bis Du endlich wieder rausgehn kannst, musst Du ganz schön lange warten. 
Aber jetzt nimmst Du die Harke und gehst wieder in den Garten. 
 
Der Buchsbaum wird gestutzt, und der Rasen wird gemäht. 
Die Bäume werden geschnitten und neue Blumen ausgesät. 
Das Gemüse wurde drin gesät und kommt nun draußen in die Erde. 
Es wird gegossen und gedüngt, damit’s ne gute Ernte werde. 
 
Wochenlang mühst Du Dich ab. Der erfahrene Gärtner weiß: 
So ne Stunde im Liegestuhl kostet vorher Zeit und Schweiß. 
Aber schließlich sitzt Du abends vor dem Haus mit Deinem Wein 
und blickst stolz auf Dein Werk: So muss es sein! 
 

Oh, oh, oh, oh, oh, dann kommt das Leben...   und der Buchsbaumzünsler... 
Oh, oh, oh, oh, oh, dann kommt das Leben...   und die Maulwurffamilie... 
Oh, oh, oh, oh, oh, dann kommt das Leben... 
...und lacht Dich aus, und lacht Dich aus. 
 
 

So nach zwanzig Jahren Ehe ist die Luft schon manchmal raus. 
Er hat zwei Kinder, eine Katze und zwei Schildkröten zuhaus. 
Sie war ein heißer Feger, jetzt fegt sie nur das traute Heim. 
Nur die Kinder sind ihr wichtig, und sie geht langsam aus dem Leim. 
 
So beginnt er sich zu fragen, ob es das schon für ihn war. 
So kann es nicht weitergehn, das wird ihm langsam klar. 
Er hat sich deshalb heimlich ein Cabrio bestellt, 
genau das, was der rassigen Kollegin so gefällt. 
 
Denn sie ist zwanzig Jahre jünger und ein Wunder der Natur. 
Sie ist fröhlich und hat Lust, und sie hat ne Traumfigur. 
Schließlich gibt er alles auf. Er war noch nie so sehr verliebt, 
und er kann es kaum glauben, dass es das gibt.  

 
Oh, oh, oh, oh, oh, dann kommt das Leben...   Er hat jetzt sieben Kinder... 
Oh, oh, oh, oh, oh, dann kommt das Leben...   Und sie wiegt hundertfünzig Kilo... 
Oh, oh, oh, oh, oh, dann kommt das Leben... 
...und lacht Dich aus, und lacht Dich aus. 
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Mir ihrem ersten Mann hat sie wenig Glück gehabt, 
er hat sich irgendwann eine Jüngere geschnappt. 
Ihr zweiter Mann blieb bei ihr, man könnte sagen „immerhin“, 
nur hatte er daneben diverse Andere im Sinn. 
 
Der Kollege aus der Firma liebt seine Mutter mehr als sie. 
Der Tenor aus ihrem Chor hat eine Bindungs‐Allergie. 
Die Empfehlung ihrer Freundin war jeden Tag besoffen. 
Beim Online‐Dating hat sie viele Andere getroffen. 
 
Es kommt ihr vor, als sei ihr Liebesleben irgendwie verflucht, 
schließlich hat sie ja inzwischen wirklich alles schon versucht. 
Die Hoffnung stirbt zuletzt, aber sie hat’s wohl nicht drauf. 
Und irgendwann reicht es, jetzt gibt sie auf. 

 
Oh, oh, oh, oh, oh, dann kommt das Leben...    Sie wird jetzt jeden Tag massiert... 
Oh, oh, oh, oh, oh, dann kommt das Leben...    Und reich ist  er auch... 
Oh, oh, oh, oh, oh, dann kommt das Leben... 
...und lacht Dich aus, und lacht Dich aus. 
 

Du planst und erwartest, befürchtest und träumst. 
Mit Hoffnung und Ängsten riskerst Du, dass Du dabei das Leben versäumst. 

 
Oh, oh, oh, oh, oh, dann kommt das Leben...    ...höchstpersönlich zu Dir. 
Oh, oh, oh, oh, oh, dann kommt das Leben...    Vergiss das mit dem Plan... 
Oh, oh, oh, oh, oh, dann kommt das Leben...    Es kommt sowieso immer anders... 
Oh, oh, oh, oh, oh, dann kommt das Leben... 
Lass einfach los, lass einfach los, lass einfach los! 

 


